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Die Gemeinde Moorenweis
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern

frohe Weihnachten und erfolgreiches Jahr 2017!

Dubiose Verzeichnisse
Immer wieder versuchen du-
biose Firmen, durch amtlich
wirkende Faxe, E-Mails oder
Postsendungen kostenpflichti-
ge Einträge in Branchen- oder
Gewerbeverzeichnisse zu ver-
anlassen. Die behördlich aus-
sehenden Schreiben enthalten
meist bereits voreingetragene
Daten der Adressaten, die
zum Beispiel in Telefonver-
zeichnissen öffentlich zugäng-
lich sind. Mit Hinweisen wie
„Korrekturabzug“, „bitte er-

gänzen/korrigieren Sie die
fehlenden Angaben“ wird sug-
geriert, es bestünde bereits ei-
ne Eintragung im Register, die
erneuert, ergänzt oder korri-
giert werden soll. Im Kleinge-
druckten wird darauf hinge-
wiesen, dass noch kein Ver-
trag besteht und mit Annahme
des Angebots Verträge ge-
schlossen werden, die mehre-
re Jahre laufen. Diese Schrei-
ben nicht unterzeichnen, son-
dern vernichten. GEMEINDE

Feuerwehrfahrzeug übergeben
Ein anderes Feuerwehrfahr-
zeug haben Bürgermeister Jo-
seph Schäffler und Feuer-
wehrreferent Christoph Gas-
teiger den Grunertshofener
Kameraden offiziell am Sonn-
tag, 20. November, überge-
ben. Das Fahrzeug, das die
Grunertshofener Wehr dabei
erhalten hat, ist tatsächlich
nicht mehr ganz neu. Es han-
delt sich um ein Gebraucht-
fahrzeug das von der Feuer-
wehr in Landsberied über-
nommen wurde. Die Lands-

berieder Kameraden hatten
dieses Jahr ein neues Fahr-
zeug erhalten, weil das alte
Fahrzeug im Leistungsum-
fang nicht mehr den Anforde-
rungen für die Gemeinde
Landsberied gerecht wurde.
Das 22 Jahre alte Fahrzeug
wurde mitsamt einer umfang-
reichen Beladung für einen
Preis von 25 000 Euro aus
Landsberied übernommen.

Bei dem Fahrzeug handelt
es sich um ein sogenanntes
LF 8 das unter anderem auch

600 Liter Löschwasser mit-
führt. Die Grunertshofener
Kameraden hatten sich in den
vergangenen Wochen inten-
siv mit dem neuen Fahrzeug
beschäftigt und damit geübt.

An besagtem Sonntag war
es dann nach einer letzten
Übung so weit, dass das neue
Fahrzeug in Dienst gestellt
wurde. Das alte Fahrzeug, das
bisher in Grunertshofen sei-
nen Dienst versehen hatte,
wurde nun endgültig außer
Dienst gestellt. FEUERWEHR/FOTO: TB

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice



Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis
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21. März 2017
Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer

Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne

und unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
Tel. 08141/400134 oder Fax 08141/44170

von Ihrem:

Willkommen daheim.
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Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio
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die nicht durch die Telekom
ertüchtigt werden, hat der
Gemeinderat ein erneutes
Förderverfahren auf den Weg
gebracht. Ziel ist es, auch in
diesen Bereichen Verbesse-
rungen herbeizuführen. Die
Vorarbeiten hierzu laufen an.
Ich gehe davon aus, dass im
Sommer 2017 entsprechende
Ausbauverträge geschlossen
werden.

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, ich wünsche Ih-
nen, auch im Namen des Ge-
meinderates ein friedvolles
und besinnliches Weih-
nachtsfest sowie einen guten
Rutsch in ein erfolgreiches
und mit Gesundheit gesegne-
tes neues Jahr 2017. Wir alle
freuen uns auf entspannte Ta-
ge im Familien- und Freun-
deskreis, auf besinnliche Mo-
mente und Zeit, es sich gut
gehen zu lassen. Die kleinen
und großen Erfolge des abge-
laufenen Jahres geben uns da-
bei die Zuversicht, die wir
brauchen, um auch in schwie-
rigen Lebenssituationen das
Gespür für das Wesentliche
und Machbare nicht zu ver-
lieren.

Enden möchte ich heute
mit einem viel zitierten Aus-
spruch, der wie folgt lautet.
Der Stern von Bethlehem ist
ein Stern in dunkler Nacht –
auch heute noch! In diesem
Sinne, nochmals alles Gute
für die kommende Zeit. Es
grüßt sie aus dem Rathaus.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

werks- und Dienstleistungs-
betriebe hierauf warten.

Im Rahmen des Breitband-
ausbaus kündigte die Tele-
kom für Moorenweis Süd-
Ost, Dünzelbach, Eismers-
zell, Grunertshofen, Lang-
wied, Luidenhofen und Purk
einen weiteren Ausbau mit
Eigenmitteln an. Hier wird
die Telekom einen VDSL-
Ausbau von bis zu 100 Mbit/s
ausführen, und zwar bereits
im Jahr 2017. Ab 2018 kön-
nen voraussichtlich dann ent-
sprechende Bandbreiten ge-
bucht werden.

Insgesamt steht die Tele-
kom im Wort, in einem Groß-
teil des Hauptortes Bandbrei-
ten von mindestens 30 Mbit/s
bis zu 100 Mbit/s zu verwirk-
lichen. In Windach sollen Ra-
ten von 30 Mbit/s bis zu 50
Mbit/s angeboten werden.
Für die Gemeindebereiche,

nisplätzen. Auf dem Bestat-
tungssektor gehen wir eben-
falls neue Wege. Urnenwände
und auch Baumgräber eröff-
nen – dem Zeitgeist folgend –
neue Formen der Bestattung
und auch der Trauer.

Aber auch für 2017 haben
wir uns einiges vorgenom-
men. Ein Tätigkeitsschwer-
punkt wird dabei die Weiter-
führung unseres Gewerbege-
bietes in nördlicher Richtung
darstellen. Man wird zwar an-
fangs noch sehr wenig sehen,
was aber keinesfalls heißt,
dass nichts geschieht. Zu-
nächst wir das Bauleitverfah-
ren vorangetrieben und Er-
schließungen konzipiert so-
wie aufeinander abgestimmt.
Ich bin zuversichtlich, dass
wir alsbald mit der Flächen-
vermarktung beginnen kön-
nen. Aus zahlreichen Kontak-
ten weiß ich, dass viele Hand-

Kommunen betreffen. Was
bedeutet die Wahl des US-
Präsidenten für uns? Wird er
das, was er im Wahlkampf
propagiert hat, auch umset-
zen können und wollen? In
Aleppo sterben tagtäglich im-
mer noch Frauen, Kinder und
alte Menschen. Ohne Nah-
rung, Medikamente und fri-
sches Wasser harren sie in
zerschossenen Ruinen aus, in
der Hoffnung, wenigstens das
nackte Leben zu retten und in
der Erwartung, der Westen
wird doch helfen. Der Flücht-
lingsstrom ist eingedämmt.
Aber haben wir dessen Ursa-
chen beseitigt? In jedem Fall
steht uns in Sachen Integrati-
on in den nächsten Jahren ein
Kraftakt bevor.

Ich habe die letzten Tage
genutzt, um zu überlegen,
was in 2016 eigentlich bei uns
auf lokaler Ebene passiert ist.
Dabei ist mir einiges eingefal-
len. Die Sanierung unserer
Mehrzweckhalle schreitet vo-
ran. Der erste Bauabschnitt
ist fertig, der zweite kommt in
2017. Die Mehrzweckhalle
steht dann generalertüchtigt
für schulische, sportliche und
auch kulturelle Herausforde-
rungen zur Verfügung. Seit
wenigen Monaten freuen sich
zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger über gesunkene Was-
serpreise. Entgegen allen
Trends konnten wir hier
dämpfend tätig werden.

Es gelang dem Gemeinde-
rat und mir, den Kauf eines
Schlüsselgrundstückes unter
Dach und Fach zu bringen.
Besagte Fläche liegt in der
Nachbarschaft zu den Ten-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

ein turbulentes und ereig-
nisreiches Jahr biegt auf die
Zielgerade ein. Das Weih-
nachtsfest nähert sich mit
großen Schritten. Wenn ich
aktuell in sogenannten „Gale-
rien“ oder „Shoppingzen-
tren“ zum Einkaufen bin, fällt
mir unwillkürlich ein Aus-
spruch des englischen Dich-
ters James Henry Leigh Hunt
ein, der schon im 19. Jahr-
hundert „Weihnachten als die
große Zeit des zu viel“ um-
schrieb. Was müsste er erst
denken, wenn er das heutige
Überangebot an Konsumgü-
tern sehen würde? Ich per-
sönlich mache mir schon Ge-
danken, ob wir den Kern der
Adventszeit und des Weih-
nachtsfestes noch richtig er-
fassen.

Auch die Entwicklungen in
der „großen Politik“ stimmen
mich nachdenklich. Letzt-
endlich kann auch dies die

Moorenweis hat sich für 2017 einiges vorgenommen
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Raketen nur an Silvester
Feuerwerksraketen und
Knallkörper dürfen in Moo-
renweis künftig nur noch an
Silvester gezündet werden.
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler (CSU) hat angekündigt,
dass er beantragte private
Feuerwerke während des Jah-
res nicht mehr genehmigen
wird. Der Rathauschef be-
gründet dies gegenüber dem
Tagblatt so: „Es ist aus dem
Ruder gelaufen.“ Durch-
schnittlich vier bis fünf Feuer-
werke seien pro Jahr im Rat-
haus beantragt worden. Tat-
sächlich hätten aber einige
mehr stattgefunden, so der
Bürgermeister. „Die Hälfte
von dem, was hochgeht, ist
nicht genehmigt.“ Auch hiel-
ten sich nicht alle an die zeit-
lichen Vorgaben. Später als
22.15 Uhr habe kein Feuer-

werk mehr stattfinden dürfen,
doch oft wurden die Raketen
um Mitternacht gezündet, et-
wa zur Feier eines runden Ge-
burtstags. Die Ruhestörung
will Schäffler nicht mehr hin-
nehmen. Zudem gebe es Si-
cherheitsbedenken vonseiten
der Feuerwehr.

Feuerwerke können

Brände auslösen

Gerade im Sommer könn-
ten die Raketen bei Trocken-
heit leicht einen Brand auslö-
sen. „Wenn in Zukunft ein
Feuerwerk hochgeht, wissen
alle Bürger, es ist nicht geneh-
migt“, so Schäffler. Wer sich
gestört fühle, könne dann den
Verursacher ansprechen –
oder gleich die Polizei rufen.

ULRIKE OSMAN

RUHESTÖRUNG ..................................................................................



Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis

Tel. 08146/92080, www.landschulheim-grunertshofen.de

Unsere Kindertagesstätte hat für das
Kindergartenjahr 2016/17 noch
Krippen- und Kindergartenplätze
(auch mit Integration) zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag
von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr!

Im Schuljahr 2016/17 können wir noch
Schüler in die Mittelschulklassen unserer

privaten, staatlich anerkannten
Grund- und Mittelschule aufnehmen.

A k t u e l l :

Am Samstag, den 11. Februar 2017
findet von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr unser

„Tag der offenen Tür“ statt.
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20 Jahre Besuchsdienst
Auf sein 20-jähriges Bestehen
und Wirken konnte der Be-
suchsdienst Dünzelbach am
13. November zurückblicken.
Beim feierlichen Gottes-
dienst, den Pfarrer Fritz Kah-
nert zelebrierte, und der von
den Damen des Besuchs-
dienstes mitgestaltet wurde,
gedachte man der Menschen,
die jahrelang begleitet wur-
den und werden, die krank
und gebrechlich oder allein-
stehend sind.

Auch Neubürger werden
bei uns willkommen gehei-
ßen. Nicht zu vergessen der
Babybesuchsdienst, der die
Familien von Neugeborenen
beglückwünscht. Den Perso-
nen, die nicht mehr in der La-

ge sind, in den Gottesdienst
zu gehen, überbringen am
Heiligen Abend die Kommu-
nionkinder in Begleitung von
Maria Lehmayr und den El-
tern das Licht der Hl. Nacht
und wünschen frohe Weih-
nachten. Unter der Leitung
von Maria Lehmayr und Hel-
mut Waldsinger umrahmte
der Kirchenchor den Gottes-
dienst und wurde dieser zum
feierlichen Erlebnis.

Allen ehrenamtlichen Da-
men überreichte Pfarrgemein-
deratsvorsitzender Thomas
Bader als Dankeschön einen
Blumenstrauß. Durch Fort-
bildungen und Treffen mit Er-
fahrungsaustausch wurden
die Ehrenamtlichen fachmän-

nisch über die Nachbar-
schaftshilfe begleitet und un-
terstützt. Anschließend traf
man sich im Pfarrheim zum
gemütlichen Beisammensein.
Die Bewirtung übernahm der
Pfarrgemeinderat. Dafür sa-
gen wir Danke.

Vergelt’s Gott sagen wir
unserem Pfarrer Kahnert, der
uns von Anfang an gestärkt
und unterstützt hat. Wir wer-
den wie bisher vor Ostern
und Weihnachten bedürfti-
gen Menschen durch unseren
Besuch etwas Abwechslung
und Freude in ihren Alltag
bringen. In handeln soll im-
mer unsere Motivation und
Ziel sein.

BESUCHSDIENST DÜNZELBACH/FOTO: TB

Christkindlmarkt in Dünzelbach
Auch heuer veranstaltet der Schützenverein Adlerhorst Dünzelbach wieder einen Christkindlmarkt.
Dieser findet am 10. Dezember ab 17 Uhr auf dem Parkplatz des Schützenheims statt.
Es gibt wieder viel Selbstgebasteltes, hausgemachte Marmeladen und Liköre sowie schmackhafte
Plätzchen. Auch das leibliche Wohl kommt bei Glühwein, Punsch und verschiedenen Leckereien nicht
zu kurz. SCHÜTZENVEREIN ADLERHORST

Austausch von
Heizungspumpen

Seit vergangenem August för-
dert das Bundeswirtschafts-
ministerium mit einem Zu-
schuss von 30 Prozent der
Gesamtkosten den Austausch
von alten und ineffizienten
Heizungspumpen sowie den
hydraulischen Abgleich von
Heizungsanlagen. Das Pro-
gramm „Förderung der Hei-
zungsoptimierung durch
hocheffiziente Pumpen und
hydraulischem Abgleich“
kann von Privatpersonen,
Kommunen, Unternehmen,
Genossenschaften, Vereinen
etc. genutzt werden. Moder-
ne, effiziente Heizungspum-
pen sparen gegenüber den al-
ten Pumpen 70 bis 80 Prozent

Strom- in Verbindung mit der
Förderung ist hier die Investi-
tion oft schon innerhalb von
ein bis zwei Jahren rentabel.
Auch der hydraulische Ab-
gleich der Heizungsanlage ist
förderfähig- dabei wird der
Heizkreis vom Heizungsin-
stallateur so optimal einge-
stellt, dass sich Energieverlus-
te und dadurch die Energie-
kosten reduzieren lassen.
Gleichzeitig werden die Räu-
me besser und gleichmäßiger
beheizbar. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei
Ziel 21 (Tel. 0 81 41/51 92 25
und www.ziel21.de) oder on-
line unter www.deutschland-
machts-effizient.de. ZIEL 21

Mitteilungsblatt 2017
Das Mitteilungsblatt 2017 erscheint an folgenden Terminen:

21.03.2017 (Redaktionsschluss 14.03.2017)
20.06.2017 (Redaktionsschluss 13.06.2017)
12.09.2017 (Redaktionsschluss 05.09.2017)
11.12.2017 (Redaktionsschluss 01.12.2017)

Texte und Fotos bitte ausschließlich an die Gemeindeverwaltung
Moorenweis übermitteln. Die E-Mailadresse dafür lautet:
poststelle@moorenweis.bayern.de. GEMEINDE

Gesundes Frühstück Eine besondere Überra-

schung erlebten die

Erstklässler der Grund- und Mittelschule Grunertshofen

am Freitag, 23. September, als sie Besuch vom Mooren-

weiser Bürgermeister Joseph Schäffler bekamen. Zur Er-

öffnung eines gesunden Frühstücks, das von der Paten-

klasse der Schulanfänger vorbereitet worden war, über-

reichte der Gast im Rahmen der Bio-Brotbox-Aktion 2016

jedem Erstklässler eine Brotzeitdose und eine Trinkfla-

sche. Anschließend ließen sich die Schüler und der Bür-

germeister das Frühstück schmecken. GEMEINDE/FOTO: TB
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Geburtstagsscheibe Sein 85. Geburtstag

war Alfred Rasch (r.)

von den Moorenweiser Edelweiß-Schützen eine Geburts-

tagsscheibe wert. Gewonnen hat diese am Ende Günter

Kriest (l., 29,7-Teiler), vor Johannes Trauner (31,2-Teiler)

und Fabian Pfützner (66,2-Teiler.). Die Übergabe der Ge-

burtstagsscheibe an den Sieger nahm der Stifter selbst

vor. SCHÜTZENVEREIN EDELWEISS/FOTO: TB

Neue Geräte für die TSV-Turner
Ein großes finanzielles Plus
konnte die Turnabteilung des
TSV Moorenweis bei ihrer
Abteilungsversammlung vor
31 Mitgliedern verzeichnen.
Dadurch konnten etliche
hochwertige Geräte für das
Geräteturnen angeschafft
werden. Diese können auch
von der Grundschule genutzt
werden, wodurch auch der
schulische Sportunterricht
bereichert wird.

Bei den Vorstandswahlen
wurden jeweils einstimmig
gewählt: Stefanie Rau (1. Ab-
teilungsleiterin), Alexander
Drebes (2. Abteilungsleiter)
und Tristan Fabry (3. Abtei-
lungsleiter) sowie Hans Lau-
men (Kassier) und Katja
Höflmayr (Schriftführerin).
Außerdem wurden die abtei-
lungsinternen Aufgaben neu
verteilt sowie die anstehen-
den Wettkämpfe und Veran-

staltungen besprochen. Als
nächster Termin steht das
Weinfest am 29. Oktober in
der TSV-Halle an, das bereits
im Vorfeld ausgebucht war.
Ebenso freut sich die Abtei-
lung auf einen guten Besuch
der Nikolausgala am 27. No-
vember. Beginn ist um 16 Uhr
in der Mehrzweckhalle Moo-

renweis.
Bleibt festzuhalten, dass

die Abteilung auf einem ge-
sunden Fundament steht und
viele junge Sportler/-innen
sich gemeinsam engagieren,
damit auch für die turnerische
Ausbildung des Nachwuch-
ses gesorgt ist.

TSV MOORENWEIS TURNEN

Leiten die Turnabteilung (v. l.): Alexander Drebes, Hans Lau-

men, Stefanie Rau, Tristan Fabry und Katja Höflmayr. FOTO: TB

Die Integration schreitet voran
Die Integration der in Moo-
renweis untergebrachten
Flüchtlingsfamilien schreitet
voran: Momentan wohnen
bei uns noch fünf Familien,
die aus Afghanistan, Nigeria
und Mazedonien stammen –
insgesamt zehn Erwachsene
und 18 Kinder. Zwei nigeria-
nische Familien, eine drei-
und eine fünfköpfige, wurden
im vergangenen Quartal vom
Landratsamt in andere Ge-
meinden verlegt.

Einige der in Moorenweis
wohnhaften Flüchtlinge ha-
ben inzwischen die Anerken-
nung. Der Wunsch, eigenes
Geld zu verdienen, ist insge-
samt groß: Ungefähr die Hälf-
te der Erwachsenen hat be-
reits eine Arbeit gefunden.
Das hatte zur Folge, dass der
vom Helferkreis in Mooren-
weis angebotene Deutsch-
Kurs für die Englisch spre-
chenden Flüchtlinge im Sep-
tember 2016 eingestellt wur-
de. Der Deutsch-Kurs für
zwei Flüchtlingsmütter, die
im Laufe eines Jahres das Al-

phabet gelernt haben und ein-
fache Wörter lesen und
schreiben können, wird zur-
zeit ebenfalls nicht weiterge-
führt, weil die beiden nun an-
derweitig unterrichtet wer-
den. Für eine der beiden su-
chen wir aber noch jeman-
den, der sie bei der Erledi-
gung ihrer Deutsch-Hausauf-
gaben unterstützt. Falls Sie
Zeit und Lust dazu haben,
nehmen wir Ihre Nachricht
gerne unter info@hk-mooren-
weis.de entgegen.

Die vom Helferkreis orga-
nisierte einstündige Hausauf-
gabenbetreuung für insgesamt
acht Flüchtlingskinder in der
Grundschule Moorenweis
konnte für dieses Schuljahr
von drei auf vier Wochentage
aufgestockt werden; pro Be-
treuungstag sind jeweils zwei
ehrenamtliche Helfer/innen
an Bord. Es ist zwischenzeit-
lich gelungen, einen kleinen
Reserve-Pool einzurichten:
Sofern eine/r der beiden Be-
treuer/innen aus den festen
Teams einmal verhindert ist,

springt jemand aus dem Re-
serve-Pool ein. Je größer die-
ser ist, desto einfacher ist es,
im Notfall eine/n Ersatz-Hel-
fer/in zu finden – insofern:
Wenn Sie sich vorstellen kön-
nen, die Flüchtlingskinder
zwei, drei Mal im Jahr bei der
Hausaufgabenerledigung zu
unterstützen, dann melden
Sie sich bitte ebenso unter in-
fo@hk-moorenweis.de.

Gemeinsam mit den in
Grunertshofen untergebrach-
ten unbegleiteten minderjäh-
rigen Flüchtlinge freuen wir
uns sehr: Mit nur einer Aus-
nahme haben alle den A1- be-
ziehungsweise A2-Deutsch-
Test bestanden. Wir bedan-
ken uns bei allen, die mitge-
holfen haben, dass dies gelin-
gen konnte, sowie bei den
vier Moorenweiser Hausauf-
gabenbetreuungs-Teams samt
Aushilfen, allen Sprech-Be-
such-Helfern und allen Paten
für ihr großartiges Engage-
ment und ihren Einsatz und
ihre Ausdauer.

HELFERKREIS MOORENWEIS

Viele Spenden

Der Pfarrgemeinderat aus

Dünzelbach wollte im Barm-

herzigen Jahr ein Zeichen

setzen und hat zu einer

Spendenaktion zugunsten

der „Tafel Fürstenfeldbruck“

aufgerufen. Durch die zahl-

reiche Beteiligung konnte ei-

ne große Anzahl von Lebens-

mitteln übergeben und so-

mit sozial schwachen Men-

schen geholfen werden. Wir

möchten uns für die große

Spendenbereitschaft bedan-

ken. PFARRGEMEINDERAT/FOTO: TB

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6
82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de
Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

✦ Krankengymnastik
✦ Manuelle Therapie
✦ Schlingentischtherapie
✦ Massage
✦ Naturmoor/Heißluft
✦ Skoliosetherapie

nach Schroth
✦ Golfphysiotherapie

✦ Manuelle Lymphdrainage
Etwas Besonderes:
✦ Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
✦ Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft
✦ KG nach Bobath
✦ Fußreflexzonenmassage

Fragen Sie nach unseren speziellen Weihnachtsangeboten
Alle Behandlungen auch als Gutschein erhältlich!



Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

Tel. 08141 407 472
www.sparkasse-ffb.de

Wir suchen
Häuser undWohnungen im westlichen Landkreis
vonFürstenfeldbruck zumKauf fürunsere Kunden.

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Jürgen Dammasch
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Die Vision von der großen Umfahrung
Kommt der große Wurf,

macht man Kleinklein

mit geringen Erfolgsaus-

sichten oder irgendetwas

dazwischen? Ein Planer

hat jetzt die Machbar-

keitsstudie für die mögli-

che Verkehrsentlastung

von Moorenweis vorge-

legt – die Debatten kön-

nen beginnen.

VON THOMAS STEINHARDT

Mehrere (Kreis-)Straßen in
der Gemeinde müssten drin-
gend saniert werden, allen vo-
ran die St.-Margareth-Straße,
wobei hier die Planungen we-
gen des schwierigen Grunder-
werbs fast zum Erliegen ge-
kommen sind, wie es in einem
Papier der Landkreisverwal-
tung heißt. Der Ort Windach
wünscht sich außerdem eine
Umgehung – genau wie Moo-
renweis selbst. Repariert man
also Altes oder baut man
Neues? Das ist vereinfacht
gesagt die Gemengelage beim
Thema Verkehr in und um
Moorenweis. Das Planungs-
büro TSC aus Gröbenzell hat
Verkehrszählungen gemacht,
die Gegebenheiten unter-
sucht und jetzt im Planungs-
ausschuss des Kreistags meh-
rere Varianten vorstellt.

Dabei handelt es sich um
eine Machbarkeitsstudie. Das
heißt: Nach einer Analyse
werden Möglichkeiten aufge-
zeigt. Mehr aber auch noch
nicht.

Der Ist-Stand

Folgende Ausbauprojekte
stehen in Moorenweis an: Sa-
nierung Durchfahrt Windach,
Gehwegbau/Sanierung Bir-
kenstraße im Hauptort, Aus-
bau St. Margareth-Straße
und Ausbau der FFB 16 nach
Dünzelbach. Gleichzeitig
sind verkehrsberuhigende
Maßnahmen innerorts beab-
sichtigt. Als Schwachstellen
in der Verkehrsführung gel-
ten Windach, die Einmün-
dung der Römer- zur Ring-
straße sowie die Kreuzung
Römer-Ammersee-Linden-
St. Margareth-Straße.

Die Staatsstraße 2054
durch Moorenweis lasse kei-
nen flüssigen Verkehr zu,
heißt es in der Machbarkeits-
studie. Als problematisch gel-
ten die Einmündungen der
Staatsstraße 2054 genau wie
die zur Ringstraße und die
Tatsache, dass viel Verkehr
an der Schule vorbeifließt.
Kurz und überspitzt gesagt:
Optimal ist die Verkehrsfüh-
rung fast in ganz Moorenweis
nicht wirklich.

Verkehrszählungen

Das Planungsbüro hat die
Verkehrsströme untersucht,
sodass auch die tatsächlich
gefahrenen Routen sichtbar
werden. Insgesamt gilt der
Durchgangsverkehr in Moo-
renweis als erheblich – er liegt
zwischen 60 und 80 Prozent.
Die Hauptbelastung liegt auf
der Staatsstraße. Hervorzu-
heben sei auch die östliche
Staatsstraße und die FFB 16
nach Dünzelbach unter an-
derem über die Lindenstraße.
Als eher unbedeutend gilt die
Beziehung der FFB 13
(Windach) zur östlichen
Staatsstraße. Allerdings ist
hier die Frage des witterungs-
bedingten Freizeitverkehrs
zwischen Augsburg und Am-
mersee noch nicht berück-
sichtigt.

Die Varianten

Fußend auf den Verkehrs-
messungen legt das Büro nun
mehrere Varianten vor. Die
Variante 1 „West- und Süd-
umfahrung“ würde westlich
an Windach vorbei zur FFB
16 (Dünzelbach) führen und
von dort zum Kreisverkehr an
der Tanke und südlich von
Moorenweis weiter zum Krei-
sel am Gewerbegebiet. Alle
Varianten (a bis c) der Ziffer 2
führen östlich an Windach
vorbei, queren die FFB 13 in
Richtung Westen und verlau-
fen weiter wie die Variante 1.
Die Variante 2a würde zwi-
schen Windach und der FFB
3 eine zusätzliche Verbin-
dung herstellen. Die Variante
2b ginge bis zur FFB3, 2c gin-
ge ohne Anschluss an die
FFB 3 östlich an Windach
vorbei zur FFB 13. Die Va-
riante 3 „Ost- und Südumfah-
rung“ führt östlich am Ort
vorbei zum Gewerbegebiet,
quert dieses bis zum Kreisver-
kehr Ost und führt dann wie
die Variante 1 weiter.

Erste Bewertung

Das Büro hat alle Varia-
nten hinsichtlich der Ver-
kehrswirksamkeit, der Bau-
kosten, der Konflikte mit Lei-
tungen, Gräben und Gewäs-
sern sowie des Umweltein-
griffs untersucht. Demnach
wäre Variante 1 die beste, ge-
folgt von 2c vor 2a und 2b mit
erheblichem Abstand auf 3.
Insgesamt sieht das Büro in
der Variante 1 leichte Vorteile
gegenüber 2c. Also: westlich
vorbei an Windach rüber zur
FFB 16 nach Dünzelbach, ab
zur Tanke (Kreisel-Süd) und
südlich weiter zum Gewerbe-
kreisel. Alle Varianten wer-
den in Abschnitte unterteilt.
Abschnitt 1 ist die Umfahrung

Windach. Abschnitt 2 ist die
West-Umfahrung Mooren-
weis, Abschnitt 3 die Süd-
Umfahrung, wobei der Ab-
schnitt 3 die nachhaltigste
Entlastungswirkung bringe,
so heißt es in der Studie.
Sprich: Am meisten bringt es,
wenn die Staatsstraße verla-
gert wird. Für die Ortsdurch-
fahrt hieße das 70 bis 80 Pro-
zent weniger Verkehr – das
entspricht etwa 1000 Autos
pro Stunde in beide Richtun-
gen. Abschnitt 2 würde die
Lindenstraße etwas entlasten
(minus 60 Prozent Verkehr,
280 Autos pro Stunde). Ab-
schnitt 1 bringt am wenigsten
(180 Autos pro Stunde). Al-
lerdings wäre damit die Eng-
stelle Windach entschärft.

Die Empfehlungen

Das Planungsbüro kann
sich vorstellen, die Variante 1
in folgender Reihung zu bau-
en: zunächst Abschnitt 3 (2,6
Millionen Euro), dann Ab-
schnitt 2 (1,5 Millionen Euro,
alles netto) und zuletzt Ab-
schnitt 1 (2,9 Millionen Euro).

Das sagt die Politik

Im Planungsausschuss des
Kreistags war jetzt eigentlich
nur die Kenntnisnahme der
Machbarkeitsstudie einge-
plant. Trotzdem kam es bereits
zu einer kurzen, ersten Aus-
sprache. Planer Bernd Reich
vom Büro TSC betonte dabei,
dass bei den Kostenschätzun-
gen der Grunderwerb noch
nicht berücksichtigt sei. Die-
sen einbezogen, rechnet er mit
Ausgaben insgesamt von 8 bis
10 Millionen Euro.

Landrat Thomas Karmasin
sprach spontan von einer „gi-
gantischen Summe“, sodass
jede Realisierung in weiter
Ferne liege. CSU-Verkehrsre-
ferent Johann Wörle (Hatten-
hofen) lobte die Studie („End-
lich eine, die es wert ist, in
Auftrag gegeben worden zu
sein“) und erinnerte daran,
dass die Sanierung der Stra-
ßen innerorts auch nicht ein-
fach wäre. Ein innerörtlicher
Ausbau bliebe eine Kompro-
misslösung mit vielleicht ge-
ringeren Kosten, aber auch ge-
ringerer Wirkung. Er betonte,
dass für die Staatsstraße finan-
ziell nicht der Landkreis zu-
ständig wäre und dass ja auch
die innerörtliche Sanierung
nicht wenig kosten würde.
Wörle: „Wir müssen ausführ-
lich nachdenken.“

Geld vom Staat?

Der Planer erinnerte außer-
dem an die Möglichkeit über-
örtlicher Förderung von bis zu
40 Prozent, wobei Karmasin

„auf den ersten Blick“, wie er
sagte, 10 000 Euro Straßen-
kosten je Einwohner schon
für viel hielt. Der Moorenwei-
ser Kreisrat Rudi Keckeis
(FW) erinnerte, dass der Ver-
kehr seit vielen Jahren in
Moorenweis zentrales Thema
sei. Der Ort wolle den Weg des
Machbaren gehen.

Dass die Maximallösung
kaum gehen werde, sei klar. Er
plädierte für schrittweise Teil-
lösungen. In den Kreis-Haus-
haltsberatungen kam das The-
ma noch mal aufs Tapet. Denn
im Plan für 2016 stehen
400 000 Euro für den Kom-
plex Margarethenstraße.
„Wenn die Umgehung käme,
würden wir das lassen“, kom-
mentierte Karmasin . Man
entschied sich, die Summe ste-
hen zu lassen und die Debatte
abzuwarten. Über das weitere
Vorgehen will der Planungs-
ausschuss in einer der nächs-
ten Sitzungen beraten.

Die Machbarkeitsstudie
wurde nach Redaktions-
schluss am Mittwoch, 30. No-
vember, in der öffentlichen
Sitzung dem Gemeinderat
Moorenweis vorgestellt.

Neue Röcke
und Hosen

Die Tenniskinder des TSV
Moorenweis wurden heuer
im Frühjahr mit neuen Rö-
cken und Hosen eingekleidet.
Diese wurden von Jürgen
Koller gespendet. Vielen
Dank hierfür! Für die kom-
mende Saison 2017 gibt es
von selbigem Sponsor noch
die passenden Shirts dazu. Ab
Mai geht es dann voller Elan
in die neue Tennissaison. Wir
hoffen auf schönes Wetter
und spannende Spiele.

TSV TENNISABTEILUNG/JUGEND

Hinweis zum
Mitteilungsblatt

Das nächste Mitteilungsblatt
der Gemeinde Moorenweis
erscheint am Dienstag, 21.
März 2017. Redaktions-
schluss ist am Dienstag, 14.
März 2017. Später eingehen-
de Beiträge können nicht
mehr berücksichtigt werden.
Texte und Fotos bitte aus-
schließlich an die Gemeinde-
verwaltung Moorenweis
übermitteln. E-Mail: poststel-
le@moorenweis.bayern.de.
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Neues Fahrzeug Das bisherige Fahrzeug für die

Abwasserbeseitigungseinrich-

tung der Gemeinde Moorenweis musste altersbedingt

durch ein neues ersetzt werden. Anfang September wur-

de das neue Fahrzeug im Beisein des stellvertretenden

Bürgermeisters Rudi Keckeis von Hans Knoller (Autohaus

Knoller) an die Mitarbeiter Florian Keller und Georg

Wörle übergeben. GEMEINDE/FOTO: TB

ABWASSERBESEITIGUNG ............................................................ Damit nicht zuviel brennt...
Flackernde Lichter verbreiten
in der dunklen Advents- und
Weihnachtszeitzeit besinnli-
che Stimmung in der Woh-
nung. Wenn jedoch aus dem
romantischen Kerzenschein
ein richtiges Feuer wird, ist es
ganz schnell aus mit der Be-
sinnlichkeit. Die Feuerweh-
ren appellieren an die Um-
sicht der Bürger, Feuergefah-
ren zu minimieren. Jedes Jahr
ereignen sich in Deutschland
in dieser Zeit mehrere tau-
send folgenschwere Brände,
die durch einen sorgsameren
Umgang mit Kerzen und
durch eine größere Verbrei-
tung von Rauchmeldern ver-
mieden werden könnten. Un-
achtsamkeit etwa beim Um-
gang mit dem Adventskranz
ist in dieser Zeit eine der häu-
figsten Ursachen für Woh-
nungsbrände. Diese Brände
werden meist viel zu spät ent-
deckt und führen dann oft zu
Personenschäden durch
Rauchgasvergiftungen.

Das faszinierende Flackern
von Kerzen kann vor allem
Kinder dazu verleiten, die Ge-

fahren des Feuers zu verges-
sen. Hier sollten Erwachsene
durch umsichtigen Umgang
mit Feuer als gutes Beispiel
vorangehen.

Neun einfache Tipps der
Feuerwehr helfen, Brände zu
verhindern:
! Stellen Sie Kerzen nicht in
der Nähe von brennbaren Ge-
genständen (Geschenkpa-
pier, Vorhang) oder an einem
Ort mit starker Zugluft auf.
! Kerzen gehören immer in
eine standfeste, nicht brenn-
bare Halterung, an die Kinder
(und auch Haustiere) nicht
gelangen können.
! Lassen Sie Kerzen niemals
unbeaufsichtigt brennen – vor
allem nicht, wenn Kinder da-
bei sind! Unachtsamkeit ist
die Brandursache Nummer
eins!
! Löschen Sie Kerzen an Ad-
ventskränzen und Gestecken
rechtzeitig, bevor sie herun-
tergebrannt sind: Tannengrün
trocknet mit der Zeit aus und
wird zur Brandgefahr.
! In Haushalten mit Kindern
sollten vor allem am Weih-

nachtsbaum elektrische Ker-
zen verwendet werden. Diese
sollten ein Prüfsiegel tragen,
das den VDE-Bestimmungen
entspricht.
! Achten Sie bei elektrischen
Lichterketten darauf, dass
Steckdosen nicht überlastet
werden.
! Wenn Sie echte Kerzen ent-
zünden, stellen Sie ein ent-
sprechendes Löschmittel
(Wassereimer, Feuerlöscher)
bereit.
! Wenn es brennt, versuchen
Sie nur dann die Flammen zu
löschen, wenn dies ohne Ei-
gengefährdung möglich ist.
Ansonsten schließen Sie
möglichst die Tür zum Brand-
raum, verlassen (mit Ihrer Fa-
milie) die Wohnung und alar-
mieren die Feuerwehr mit
dem Notruf 112.
! Rauchwarnmelder in der
Wohnung verringern das Risi-
ko der unbemerkten Brand-
ausbreitung enorm, indem sie
rechtzeitig Alarm geben. Die
Lebensretter gibt es schon für
einen recht geringen Preis im
Fachhandel. GEMEINDE

Klassentreffen Die Geburtsjahrgänge 1944 bis 1946 trafen sich am Nachmittag

des 15. Oktober im Sportheim Moorenweis zum Klassentreffen.

Bei Kaffee und Kuchen wurde viel erzählt und die Zeit verging wie im Flug. Ein Mitschü-

ler war sogar aus dem Raum Köln angereist. FOTO: TB

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17

Frohes Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de



Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 08146/407 • Fax 08146/7376
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 2

5 Jah
ren

für S
ie da!

Seit 25 Jahrenfür Sie da!
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Nachruf
Der TSV Moorenweis trauert um Wolfgang Vogt. Ein Mitstreiter
und Macher unseres Vereins ist viel zu früh von uns gegangen. Eine
Ära Woifi Vogt ist jäh zu Ende. 35 Jahre hat er als Schatzmeister
den TSV Moorenweis geprägt. Er hat das Vermächtnis seines Va-
ters übernommen, und sich immer für die Weiterentwicklung des
Vereins starkgemacht.
Die Lücke, die nun entsteht, können wir nicht schließen. Wolfgang
hat immer ein Ziel vor Augen gehabt: den TSV Moorenweis voran-
zubringen. Auch in schwierigen Zeiten hat er durchgehalten, ge-
treu seinem Motto: Was kann ich für den Verein bewegen! Wer
heute über das Moorenweiser Sportgelände geht, sieht eine Anla-
ge, die zum großen Teil unter seiner Mitverantwortung entstanden
ist.
Wolfgang Vogt hat sich für den TSV Moorenweis verdient ge-
macht! Bei aller Traurigkeit werden wir unseren Woifi in liebevoller
und dankbarer Erinnerung behalten. TSV MOORENWEIS

Faschingszug abgesagt
Der für Faschingssonntag, 26.
Februar 2017 geplante Fa-
schingszug in Moorenweis
wurde abgesagt. Nach dem
plötzlichen und tragischen
Tod des TSV-Vorsitzenden
Wolfgang Vogt konnte und
wollte der Faschingszugaus-
schuss des TSV nicht einfach
zur Tagesordnung übergehen.
Erschwerend kam hinzu, dass
im Faschingszugausschuss
zwei Brüder des Verstorbe-
nen tätig sind in der „Vogt-

Werkstatt“ sämtliches Her-
richten für den Umzug statt-
finden sollte. In Absprache
mit dem kommissarischen
Vorstand des TSV Mooren-
weis, Richard Klopfer, wurde
aus den genannten Gründen
die Absage beschlossen. Be-
reits zum jetzigen Zeitpunkt
wird bekannt gegeben, dass
der abgesagte Faschingszug
am Faschingssonntag, 11. Fe-
bruar 2018 nachgeholt wird.

TSV MOORENWEIS

Neuer Schützenkönig Bei den Edelweiß-

Schützen Moorenweis

wurde der neue König ausgeschossen. Gewonnen hat Jo-

hann Vogt (M.) mit einem 223,4 Teiler, zweite wurde Pe-

tra Trauner (l.) mit einem 352,2 Teiler und den dritten

Platz belegte Christian Kling (r.) mit einem 420,6 Teiler.

Die Schützenkette wurde Johann Vogt von seinem Vor-

gänger Markus Spöttl übergeben. EDELWEISS-SCHÜTZEN/FOTO: TB

EISERNE HOCHZEIT ............................................................................................................................................

Ein ganz besonderes Jahr
Das Jahr 2016 war für Karl
und Maria Anderschitz aus
Moorenweis ein besonderes.
Am 29. Juni durften sie ihre

„Eiserne Hochzeit“ (65 Jahre)
feiern und am 3. November
beging Karl Anderschitz sei-
nen 90. Geburtstag. Bürger-

meister Joseph Schäffler über-
brachte jeweils die Glück-
wünsche der Gemeinde Moo-
renweis. GEMEINDE/FOTOS: TB

Gratis-Fahrzeug für die Feuerwehr
Die Feuerwehr in Mooren-
weis bekommt am 14. De-
zember ein zusätzliches Fahr-
zeug. Völlig überraschend
wurde der Kreisbrandinspek-
tion und dem Landratsamt
vonseiten des Bundes mitge-
teilt, dass im Rahmen des Ka-
tastrophenschutzes vom
Bund ein Fahrzeug zur Verfü-
gung gestellt wird. Die Kreis-
brandinspektion hat sich in
Abstimmung mit der Mooren-
weiser Wehr entschieden,
dieses Fahrzeug in Mooren-
weis zu stationieren.

Das Fahrzeug ist ein Gerä-
tewagen Logistik in der Aus-
führung als Schlauchwagen.
Zum Einsatz kommt es bei
Großschadenslagen, bei de-
nen viel Schlauchmaterial be-
nötigt wird. Neben 2000 Me-
ter Schlauchleitung sind noch
einige weitere Gerätschaften

wie zum Beispiel eine leis-
tungsstarke Tragkraftspritze
auf dem Fahrzeug verladen.
Das Fahrzeug soll auch den in
Moorenweis bereits seit vie-
len Jahren stationierten Öl-
schaden Anhänger des Land-
kreises Fürstenfeldbruck er-
setzen. Es wird damit multi-
funktional im westlichen
Landkreis eingesetzt. Für die

Gemeinde Moorenweis ent-
stehen keine Kosten, die Be-
schaffung des Neufahrzeuges
wurde durch den Bund finan-
ziert, ebenso werden der Un-
terhalt und alle laufenden
Kosten durch den Bund über-
nommen. Infos zur Feuer-
wehr gibt’s im Internet unter
der Adresse www.feuerwehr-
moorenweis.de. FEUERWEHR/FOTO: TB

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zuverlässige und motivierte Busfahrer/innen
und bieten Ihnen gute Bezahlung und Sonderzuwendungen!

82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3
Tel. 0 81 46/9 30 30

E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

18. 12. 16 Passauer Christkindlmarkt am Dom
und Granit-Weihnacht
im Stoabruch Hauzenberg 39,– € inkl. Eintritt

Noch kein Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einer Zirkusfahrt?

29. 01. 17 Circus Krone (Vorstellung 14.30 Uhr)
Erw. 29,– € / Kinder 25,– €

e.K.



Gut
versorgt
seit 1892

mit Energie vor Ort

Zum Wohlfühlen!
Unsere Energie-Angebote: Strom, Erdgas, Wärme
www.stadtwerke-ffb.de
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Neue Brotboxen und Westen Neue Bio-Brotboxen mit Trinkflasche – ei-

ne Spende der Hofpfisterei München, ab-

gepackt von Schüler/innen einer Münchner Realschule – wurden mit den neuen Sicher-

heitswesten (mit Kapuze) des ADAC durch Bürgermeister Joseph Schäffler am 23. Sep-

tember an die Erstklässler der Moorenweiser Schule verteilt. Gesundes Frühstück – die

Schule bietet einmal pro Woche ein von der EU gesponsertes Obst- und Gemüsefrühstück

an – gehört zum Schulprofil, und die Sicherheit der Kinder liegt der Schule in besonde-

rem Maße am Herzen. GEMEINDE/FOTO: TB

Abfallbeseitigung an Feiertagen
Öffnungszeiten der Entsor-
gungseinrichtungen über die
Feiertage: Die großen Wert-
stoffhöfe und die Kunststoff-
sammelstellen (inclusive
Kunststoffmobil) sind Heilig-
abend und Silvester geschlos-
sen. Nur der große Wertstoff-
hof in Kottgeisering ist am
Samstag, 31. Dezember, ge-
öffnet. Die Bauschuttdeponie
Jesenwang ist Heiligabend
und Silvester geschlossen.
Die Deponie Jedenhofen ist

am 27. Dezember und am 3.
Januar geschlossen.

Verschiebung der Abfuhr-
termine für Restmüll und
Bioabfall:

Wegen des zweiten Weih-
nachtsfeiertags verschieben
sich die Abfuhrtermine für
Restmüll und Bioabfall in der
Woche vom 27. bis 30. De-
zember 2016 jeweils um einen
Tag nach hinten.

Wegen des Feiertags Heili-
ge Drei Könige verschiebt

sich die Abfuhr von Restmüll
und Bioabfall von Freitag, 6.
Januar 2017, auf Samstag, 7.
Januar 2017. Der aktuelle Ab-
fuhrkalender ist auch auf der
Website www.awb-ffb.de ver-
öffentlicht. Den Abfuhrkalen-
der gibt es auch als App.

Christbaumentsorgung:
Christbäume können zu

den üblichen Öffnungszeiten
an allen großen Wertstoffhö-
fen im Landkreis abgegeben
werden. GEMEINDE

Turnier der Vereine
Das Turnier der Vereine fand
am Samstag, 17. September,
auf der Stockbahn in Moo-
renweis statt. Bei leicht regne-
rischem Wetter nahmen sie-
ben Mannschaften an dem
freundschaftlichen Ver-
gleichskampf im Stockschie-
ßen teil. Schon nach den ers-
ten Spielen entwickelten die
Mannschaften einen sportli-
chen Ehrgeiz. Kein Stock
wurde verloren gegeben.
Nach vier Durchgängen kris-

tallisierten sich schon die Fa-
voriten heraus. Während die
Fußballer gegen die Tischten-
nisspieler einen knappen Sieg
erzielten, mussten die Thea-
terfreunde gegen den Krieger-
und Soldatenverein eine Nie-
derlage hinnehmen. So kam
es zu einem Endspiel der bei-
den Sieger. Dieses Spiel ende-
te unentschieden. Turniersie-
ger wurde der Krieger- und
Soldatenverein Moorenweis.

STOCKSCHÜTZEN DÜNZELBACH

Die Sieger von der Krieger- und Soldatenkameradschaft (v. l.):

Josef Popfinger, Markus Klotz, Josef Knoller und Herwig

Kirchner senior. FOTO: TB

Einbrüchen vorbeugen
Nachdem gerade in der
„dunklen Jahreszeit“ die
Wohnungseinbrüche erfah-
rungsgemäß zunehmen, will
die Polizeiinspektion Fürs-
tenfeldbruck auch in diesem
Jahr die Bürger mithilfe von
Broschüren zu diesem Thema
wie „Ganze Sicherheit für un-
ser Viertel“ und „Ungebetene
Gäste“ aufklären, welche
Möglichkeiten es gibt, sich
gegen Wohnungseinbrüche
gerade auch in der dunklen
Jahreszeit zu schützen. Die
genannten Broschüren liegen
in der Gemeindeverwaltung
auf und sind auch auf der
Homepage der polizeilichen
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes, Zentrale

Geschäftsstelle, Taubenheim-
straße 85, 70372 Stuttgart,
aufgelistet. Hier finden Sie
neben Tipps zum Schutz vor
Wohnungseinbruch auch die
gesamte Palette der Kriminal-
prävention, wie zum Beispiel
unter anderem auch Internet-
kriminalität und wie man sich
dagegen schützen kann. Der
Link lautet: www.polizei-be-
ratung.de.

Ferner sind auf dem You-
Tube Channel der ProPK un-
ter dem Link bit.ly/2bYedNp
im Rahmen der Kampagne
„Kampf gegen den Woh-
nungseinbruchdiebstahl“ fünf
Kurzfilme mit dem Titel „Die
Elster – Ein Profi-Einbrecher
packt aus“ eingestellt. PI FFB

Erntedankstäbe Die Dünzelbacher Kinder ha-

ben Erntedankstäbe gebas-

telt. Anschließend zogen sie gemeinsam mit Pfarrer Fritz

Kahnert feierlich in die Kirche ein. PFARRGEMEINDERAT/FOTO: TB



ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/289

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.de

WIR
SCHAFFEN

DIE
ENERGIE-

WENDE

P
A
R
TN

E
R

ZIEL 21

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
☎ 0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen
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Schauen Sie auch auf den Veranstaltungskalender unserer Homepage www.moorenweis.de.
Dort finden Sie immer alle aktuellen Termine!

Entsorgung von Problemabfällen
Problemabfälle wie Batterien,
Chemikalien, Medikamente,
Gifte, Lacke, Säuren, Laugen,
oder Holzschutzmittel aus
privaten Haushalten können
am 13. Februar, 24. April, 17.
Juli und 9. Oktober 2017 je-
weils von 15.30 bis 17 Uhr in
Moorenweis, großer Wert-
stoffhof, Albertshofener Stra-
ße, abgegeben werden.

Problemmüllentsorgung
für Betriebe: Problemabfälle
aus anderen Herkunftsberei-
chen als privaten Hauhalten
(Apotheken, Handwerksbe-
trieb, Werkstätten) können in
Kleinmengen gegen Gebühr
an den großen Wertstoffhöfen
in Fürstenfeldbruck, Germe-

ring und Gröbenzell abgege-
ben werden. Ein Betrieb kann
bis zu 500 Kilogramm Pro-
blemabfälle pro Jahr anlie-
fern. Die Höchstmenge pro
Anlieferung und Abfallart
liegt bei 50 Liter/Kilogramm.
Pro Anlieferung können ma-
ximal 20 Kleingebinde ange-
nommen werden. Fallen in ei-
nem Betrieb pro Jahr mehr als
500 Kilogramm Problemab-
fälle an, können diese über
die GSB Sonderabfall-Ent-
sorgung Bayern GmbH ent-
sorgt werden. Bitte informie-
ren Sie sich unter
www.gsb.bayern über die
Modalitäten. Sie können mit
der Entsorgung auch eine

Fachfirma beauftragen. Be-
achten Sie, dass in Bayern ge-
fährliche Abfälle zur Beseiti-
gung der GSB mbH überlas-
sen werden müssen.

Wichtiger Hinweis: Bei der
Problemmüllsammlung wer-
den nicht angenommen: Alt-
öl, Dispersionsfarben, einge-
trocknete Lack- und Farbres-
te, sowie Feuerlöscher und
Druckgasflaschen.

Weitere Infos gibt es beim
Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeld-
bruck unter Tel. 0 81 41/
51 95 16 und 0 81 41/
51 95 19, per E-Mail an in-
fo@awb-ffb.de sowie online
unter www.awb-ffb.de. AWB

St. Martin in Dünzelbach Der Wortgottesdienst zu St. Martin wurde in

Dünzelbach auch dieses Jahr von Maria Lehmayr

sehr feierlich gestaltet. Die Dünzelbacher „Radaublosen“ übernahm die musikalische Be-

gleitung und das Martinsspiel war wieder ein großer Erfolg. Im Anschluss wurden die

selbstgebackenen Martinsbrote geteilt, und die Teilnehmer konnten sich am Lagerfeuer

aufwärmen. PFARRGEMEINDERAT/FOTO: TB

Termine in der Gemeinde Moorenweis
Gemeinderatssitzungen: 15. Dezember (18 Uhr), 23. Januar, 14.
Februar und 8. März (jeweils um 19.30 Uhr).
Bürgerversammlungen: 13. März in Grunertshofen, 14. März in
Purk, 15. März in Steinbach, 16. März in Moorenweis, 23. März in
Eismerszell (Beginn jeweils um 20 Uhr) und 26. März in Dünzelbach
(Beginn um 19 Uhr).
Redaktionsschluss Mitteilungsblatt: 14. März.
Erscheinungstermin Mitteilungsblatt: 21. März.

Bastelnachmittag Zum dritten Mal fand in

den Herbstferien ein Kin-

derbastelnachmittag beim Obst- und Gartenbauverein

Dünzelbach statt. 15 Kinder bastelten Eulen, Windräder

und Kastanienketten und bewiesen dabei handwerkli-

ches Geschick. Nachdem eine kleine Geschichte vorgele-

sen wurde, ging es in den Garten wo es zum Abschluss

Stockbrot am Lagerfeuer gab. OBST- UND GARTENBAUVEREIN/FOTO: TB
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Elternbeirat gewählt Das Haus für Kinder in Moorenweis hat seit Anfang

Oktober einen neuen Elternbeirat. Die Mitglieder

(v. l.): Matthias Groeneveld, Tatjana Schöttl, Mandy Dose, Grit Meichsner, Philipp Heller-

Gottswinter, Christine Fischer, Alexandra Smajic, Andreas Renner, Anja Schröder, Markus

Meier, Katja Sandbichler (Vorsitzende), Anton Höpfl, Corinna Schmidt, Michael Witt-

mann, Anke Aigner, Tobias Huber, Kerstin Heigl und Michael Sturm. Nicht auf dem Bild

ist Jörg Berlau. ELTERNBEIRAT/FOTO: TB

Im neuen Outfit
Die Vorstandschaft, Fahnen-
träger und Fahnenbegleiter
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Moorenweis
wurden für künftige öffentli-
che Auftritte mit neuen Sak-
kos und Krawatten ausgestat-
tet. Möglich wurde dies durch
Spenden der Sparkasse Fürs-
tenfeldbruck und der Raiffei-
senbank Westkreis sowie ein

großzügiges Entgegenkom-
men des Bekleidungshauses
Eisenmann aus Moorenweis.
Links auf dem Bild ist Günter
Strauß von der Sparkasse zu
sehen, rechts haben sich Ve-
ronika Scholze und Vor-
standsmitglied Jochen Beier
von der Raiffeisenbank West-
kreis postiert.

KRIEGER- UND SOLDATENKAM./FOTO: TB

Familie Wolfgang Metsch
Malermeister zu Adelshofen

Telefon 0 81 46/18 16 • info@malermetsch.de
www.malermetsch.de

Allen Geschäftsfreunden
und Bekannten
wünschen wir ein
frohes Weihnachtsfest
sowie ein erfolgreiches
Jahr 2017!

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke Böck

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
� 0 8146/99 85 58 · Fax 0 81 46/99 84 23

0162/9 66 5610� j.scheidl2@vodafone.de

Lindenstr. 17 bei der Kirche · Moorenweis · Tel. 0 8146/3 86
Ihr freundliches Fachgeschäft für die ganze Familie.

15 %
auf Kinderstiefel
und div. Artikel
stark reduziert
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Räum- und Streupflicht
In der Gemeinde Mooren-
weis besteht eine Rechtsver-
ordnung, nach der die Räum-
und Streupflicht für den Fuß-
gängerverkehr, nicht jedoch
auf Fußgängerüberwegen, auf
die Anlieger übertragen ist.
Demnach ist Folgendes zu be-
achten: Zur Verhütung von
Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz
haben die Anlieger (Vorder-
und Hinterlieger) bestimmte
Abschnitte der Gehbahnen
der an ihr Grundstück an-
grenzenden oder ihr Grund-
stück mittelbar erschließen-
den öffentlichen Straßen (=
Sicherungsfläche) auf eigene
Kosten in sicherem Zustand
zu erhalten. Zu sichernde
Gehbahnen sind
a) die für den Fußgängerver-
kehr bestimmten, befestigten
und abgegrenzten Teile der
öffentlichen Straßen (Gehwe-
ge) oder
b) in Ermangelung einer sol-
chen Befestigung oder Ab-
grenzung die dem Fußgänger-
verkehr dienenden Teile am
Rande der öffentlichen Stra-
ßen in der Breite von 1,50
Metern, gemessen von der
Straßengrundstücksgrenze
des Vorderliegergrundstücks
aus. Die Sicherungsfläche ist
an den Werktagen bis 7 Uhr
und an Sonn- und gesetzli-

chen Feiertagen bis 8 Uhr von
Schnee zu räumen und bei
Schnee-, Reif- oder Eisglätte
mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (Splitt, Sand) zu
bestreuen oder das Eis zu be-
seitigen. Bei besonderer Glät-
te ist das Streuen von Tausalz
zulässig. Die Sicherungsmaß-
nahmen sind bis 20 Uhr so oft
zu wiederholen, wie es zur
Gefahrenbeseitigung erfor-
derlich ist. Der geräumte
Schnee und die Eisreste
(Räumgut) sind neben der
Gehbahn so zu lagern, dass
der Verkehr nicht gefährdet
oder erschwert wird. Abfluss-
rinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räu-
mung freizuhalten. Im Rah-
men der Reinigungspflicht
der Anlieger ist der ausge-
brachte Splitt oder Sand re-
gelmäßig wieder zu entfer-
nen.

Die Gemeinde Moorenweis
ist bemüht, die Winterdienst-
verpflichtungen rechtzeitig
und umfassend zu erfüllen.
Häufig erschweren auf der
Fahrbahn abgestellte Fahrzeu-
ge die Räumarbeiten oder ma-
chen sie gar unmöglich. Des-
halb unsere Bitte: Stellen Sie
Ihr(e) Fahrzeug(e) in die Ga-
rage oder auf einen vorhande-
nen Stellplatz. GEMEINDE

Leistungsprüfung Neun Mann der Feuerwehr Grunertshofen haben sich am

13. Oktober erfolgreich der Leistungsprüfung im Löschein-

satz unterzogen. In einem zweiwöchigen Vorlauf wurden die Teilnehmer von Komman-

dant Sebastian Kainz auf die Prüfung vorbereitet und zeigten unter den strengen Augen

der Schiedsrichter aus der Kreisbrandinspektion Fürstenfeldbruck einen fehlerfreien Ab-

lauf der Übung. Im Anschluss spendierte Bürgermeister Joseph Schäffler, der die Mann-

schaft für ihre Einsatz- und Ausbildungsbereitschaft lobte, eine Brotzeit. Teilgenommen

haben: Luca Nau, Christian Walter, Andreas Weh, Johannes Weh, Christian Böck, Werner

Diemer, Sebastian Kainz, Stephan Hörmann und Johannes Walch. FEUERWEHR/FOTO: TB

Plätzchen für einen guten Zweck
Zehn unbegleitete Jugendli-
che aus Grunertshofen folg-
ten der Einladung des Helfer-
kreises und kamen am Buß-
und Bettag ins Vereinsheim
um die bairische Tradition
kennenzulernen. Unter der
Anleitung von Katharina
Holzmüller und Anita Müller
lernten die afghanischen, eri-
treischen und ghanaischen
Buben beim Plätzchen ba-
cken nicht nur auszustechen,
sondern auch gleich ein paar
bairische Wörter. Denn der
Teig „pappte“ oft an der Un-
terlage und musste mit Fin-
gerspitzengefühl und Geduld
auf die Bleche gelegt werden.

Und ganz nebenbei lernten
sie im Gespräch auch die
deutschen Bräuche im Ad-
vent kennen. Zusammen mit
den jungen Helfern Simone
Böck und Philipp Berkmann
hatten die jungen Flüchtlinge
großen Spaß am Verzieren
der „Platzl“ und am Verkos-
ten. Arber sorgte für Musik
und Asmay spielte zudem
noch den Fotografen, um al-
les zu dokumentieren. Hamsa
fand die Schweizer Mandel-
küsschen so lecker, dass er

am Schluss unbedingt noch
das Rezept haben wollte. Es
war ein lustiger und produkti-
ver Nachmittag. Denn als die
Buben erfuhren, dass die
Plätzchen einem guten
Zweck dienen und mit der
Spende krebskranke Kinder
unterstützt werden, legten sie
sich noch mehr ins Zeug.
Budsha und Nasim meinten:
„Kinder brauchen unsere Hil-
fe. Wir haben von Deutsch-

land so viel Hilfe bekommen,
wir wollen etwas zurückge-
ben.“

Die drei verschiedenen
Sorten wurden zum Teil der
„Grunertshofer Mischung“
beigelegt, die es beim Christ-
kindlmarkt zu kaufen gab.
Die andere Hälfte ist als kuli-
narischer Beitrag zur Niko-
lausfeier des Helferkreises
Moorenweis gedacht.

HELFERKREIS MOORENWEIS/FOTO: TB

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Der Schreiner machts g‘scheit!

www.huber-wohnen.de
Warum muss man

Schrauben zwingen?

Fensterbau GmbH

Sicher wohnen - mit Schüco Fenster und Haustüren
hochwärmedämmende PVC- Profile I Einbruchhemmung bis RC 2

vielfältige Design- und Farbmöglichkeiten
Wintergärten
Sanierungskellerfenster
Haustür-Vordächer
Rollläden

Tel. 08146 - 244 Maisachweg 5-7 82272 Moorenweis
Fax. -1701 info@heigl-fenster.de www.heigl-fenster.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!
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Sprung gespendet Der Ländliche Reit- und

Fahrverein Moorenweis

darf sich über die Spende eines Werbesprungs von der

Raiffeisenbank Westkreis Fürstenfeldbruck eG freuen.

Der Verein hat dadurch die Möglichkeit sich und seine ju-

gendlichen Sportler auf die nächste Turniersaison vorzu-

bereiten. Auch beim eigenen Turnier im Frühjahr 2017

wird der für Turniere geeignete Sprung vielfach genutzt

werden. LÄNDLICHER REIT- UND FAHRVEREIN/FOTO: TB

Ferienspaß Das Spielmobil des Kreisjugendrings

machte vom 16. bis 18. August in

Moorenweis Station. Unter anderem konnten die Kinder

Einrad fahren, Stelzen laufen und Wikinger-Schach spie-

len. Aber auch für die kreativen Talente war viel gebo-

ten, wie Mandalas und Bilder malen oder Traumfänger

knüpfen. GEMEINDE/FOTO: TB

Neue Schaukel

Schon lang wünschten sich

die Kinder des „Haus für Kin-

der Moorenweis“ eine neue

Schaukel und ein Kletterge-

rüst für ihren Garten. Dieser

Wunsch ist nun in Erfüllung

gegangen. Zahlreiche Firmen

und Vereine aus der Gemein-

de spendeten 4.605 Euro –

mit denen nun neue Spielge-

räte angeschafft und aufge-

stellt wurden. ELTERNBEIRAT/FOTO: TB

Erstes Weinfest

Die Turner vom TSV Mooren-

weis haben im Oktober ihr

erstes Weinfest veranstaltet.

Nachdem schon zu früher

Stunde viele fleißige Helfer

sich an den Aufbau der De-

koration gemacht haben,

konnten am Abend die Gäste

in der TSV-Halle empfangen

werden. Es wurden fünf ver-

schiedene Weine zur Verkos-

tung angeboten. Den gan-

zen Abend sorgten eine

Band und gut gelaunte Gäste

für Stimmung. TSV-TURNER/FOTO: TB

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

 TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
 Vermittlung von Neu-

und Gebrauchtwagen
* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

Markus Höflmayr
Baugeschäft  Baustoffe

 Planung
 Bauleitung
 Rohbau
 Putzarbeiten
 Umbau und Sanierung
 Schlüsselfertiges Bauen

Bergstr. 4
82272 Moorenweis

Telefon 08146 / 99 73 43
info@bau-hoeflmayr.de
www.bau-hoeflmayr.de



Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Dr. med. Birgit Witzens/PD Egon Altenburg
Allgemeinmedizin, Naturheilkunde, Proktologie, Akupunktur, spezielle Schmerztherapie
St.-Ottilien-Straße 17, 8229 Türkenfeld,Tel. 0 81 93 / 90 58 88

PRAXISBESONDERHEITEN
klassische Naturheilverfahren, Bachblüten, Bioresonanztherapie
Spezielle Schmerztherapie, Akupunktur, Neuraltherapie z. B. bei Bandscheibenschäden,
Wirbelgleiten, Arthrose, Meniskus-Schäden, Gelenks- oder Nervenentzündungen, Fibromyalgie u. Migräne,
EMDR-Therapie (z. B. Traumata, chron. Schmerzen),
medizinische Hypnose (z. B. bei Ängsten, bei Schmerzen, Depressionen, etc.)

Wir wünschen allzeit gute Gesundheit. www.institut-iwf.de
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sam mit dem gemischten
Chor bei den Geburtstagsfei-
ern für aktive Mitglieder. Für
den Rest des Jahres sei vor al-
lem auf den zweiten Weih-
nachtsfeiertag hingewiesen,
an dem wir traditionsgemäß
die Pastoralmesse von Karl
Kempter für Chor, Soli und
Orchester aufführen.

Interesse am Mitsingen:
Frauen und Männer jeder Al-
tersgruppe sind herzlich zu
den Proben willkommen.
Diese finden jeden Mittwoch
von 19.30 Uhr bis 21 Uhr in
der alten Schule statt. Infos
gibt es bei Manrico Kiel, Tel.
0 81 46/94 68 93 oder Nor-
bert Steinhardt Tel. 0 81 46/
12 25. LIEDERTAFEL

Ottilien sowie den Garten-
und Blumenfreunden aus
Eching und Kaufering. Ge-
meinsam mit einer Mooren-
weiser Bläsergruppe sangen
die Gläubigen die Schubert-
messe. Ein Großteil der
kirchlichen Auftritte sind die
jährlich wiederkehrenden
Termine des Kirchenjahres
wie Palmsonntag, Gründon-
nerstag, Karfreitag, Maian-
dachten, Fronleichnam, Bitt-
messe in Andechs, Patrozini-
um in Moorenweis, Ernte-
dank und Kirchweih, um nur
einige zu nennen. Ferner wird
der Chor für nahezu alle Be-
gräbnisgottesdienste ge-
wünscht. So wurden bis 20.
November elf Beerdigungen
mit dem gemischten Chor ge-
staltet. Leider mussten wir
unter den Toten auch zwei
aktive Sänger beklagen, näm-
lich Albert Holzmüller senior
und Franz Apfel. Auch die
Monatsmessen für verstorbe-
ne Mitglieder gehören zu den
kirchlichen Aktivitäten des
gemischten Chors. Der Män-
nerchor sang am 24. April
beim Patrozinium in Eismers-
zell, am 13. November beim
Volkstrauertag sowie gemein-

in der Kirche St. Georg in Eis-
merszell sein. Wie schon in
den letzten Jahren laden wir
herzlich am 26. Dezember um
16 Uhr zu einer besinnlichen
Stunde ein. Infos gibt es bei
Thomas Lackmann, Tel.
0 81 46/99 81 73.

Gemischter Chor und
Männerchor: Der gemischte
Chor und der Männerchor
der Liedertafel erfüllten auch
in diesem Jahr unter der Lei-
tung von Norbert Steinhardt
bei 51 Auftritten wieder zahl-
reiche kirchliche und weltli-
che Aufgaben. Die Höhe-
punkte: Am Ostersonntag
wurde der Festgottesdienst
mit der Missa brevis in B-Dur
von W.A. Mozart sowie dem
Halleluja von G.F. Händel ge-
staltet. Vor 60 Jahren im Jahr
1956 hatte der damalige
Chorleiter Fritz Schuller die-
se Messe einstudiert und erst-
mals aufgeführt. Für das
Kreissingen am 12. Juni hatte
der gemischte Chor „Die Le-
gende von Babylon“ vorberei-
tet – ein Höhepunkt des dies-
jährigen Kreissingens. Ein be-
sonderer Auftritt war am 3.
Oktober die Gestaltung der
Bergmesse auf dem Auerberg
mit Pater Theophil aus Sankt

YoungSixtusvocals, unser
Jugendchor: Wie jedes Jahr
begleiteten die youngSixtus-
vocals, gemeinsam mit dem
gemischten Chor, am 3. April
die Kommunionkinder bei ih-
rer Erstkommunion mit
rhythmischen Liedern. Beim
23. Kinder- und Jugendchor-
singen, am 16. Mai in Altheg-
nenberg, wurden die jungen
Sängerinnen und Sänger von
mehreren Jugendlichen un-
terstützt, die aus unterschied-
lichen Ländern Zuflucht und
Schutz in Grunertshofen ge-
funden haben. Unser Sänger
und Gitarrist Philipp Berk-
mann kümmert sich in seiner
Freizeit um die jungen Asy-
lanten. Durch die Teilnahme
am bundesweiten RTL-Com-
mit-Award sorgte Philipp da-
für, dass die youngSixtusvo-
cals während einer Probe von
einem RTL-Filmteam in Bild
und Ton festgehalten wurden.
Ein kleiner Ausschnitt davon
ist auf www.RTLcommit.de
zu sehen. Am 5. Juni gestalte-
te der Jugendchor einen Got-
tesdienst anlässlich des Pfarr-
festes mit den SängerInnen
des Singkreises von Gertraud
Schöttl. Im Oktober bot sich
die Gelegenheit, an einem
Workshopwochenende in
Maisach teilzunehmen. Auf
Anfrage von Pfarrer Thomas
Wagner gestaltete der Jugend-
chor am 18. November eine
Jugendvesper in der Auto-
bahnkirche Windach. Zuletzt
durfte der Jugendchor am 26.
November in der Dorfkirche
Jesenwang die musikalische
Gestaltung einer Taufe und
Hochzeit übernehmen. Der
letzte Termin im Jahr 2016
wird die Weihnachtsandacht

Singkreis, unser Kinderchor:
Für die Kleinsten der Lieder-
tafel war 2016 ein Jahr mit
vielen Proben und Auftritten.
Unter der Leitung von Ger-
traud Schöttl singen derzeit
41 Kinder (25 kleinere und 16
größere) im Alter von vier bis
zehn Jahren. Bereits am 5. Ja-
nuar zeigten sie beim Neu-
jahrsempfang der Kranken-
pflege- und Nachbarschafts-
hilfe, was sie gelernt haben.
Ebenso erfreuten sie beim Se-
nioren-Faschingscafé ältere
Mitbürger mit lustigen Lie-
dern. Schon zur Tradition ge-
worden sind die Auftritte bei
den Theateraufführungen der
Moorikids, die heuer am 9.
und 10. April stattfanden. Die
Kinder ernteten großen Bei-
fall und erhielten zudem gro-
ßes Lob von Dr. Thomas
Goppel und Alex Dorow.
Beim Kinder- und Jugend-
chorsingen des Sängerkreises
Fürstenfeldbruck in Altheg-
nenberg sangen die kleineren
Kinder „Juanita“, alle gemein-
sam „Gott schickt einen En-
gel“ und die größeren Kinder
„Dumm da da“. Eine Beson-
derheit war auch am 5. Juni
die Gestaltung eines Gottes-
dienstes gemeinsam mit unse-
rem Jugendchor youngSixtus-
vocals. Am 28. Juni feierte die
langjährige Chorleiterin des
ehemaligen Schulchores und
des Singkreises, Christl Trau-
ner, ihren 80. Geburtstag. Ein
Abschlussfest mit Buffet, Kaf-
fee und Kuchen sowie vielen
Spielen rundeten das Musik-
halbjahr ab. Nach der Som-
merpause sangen die Kinder
ein Ständchen zum 90. Ge-
burtstag von Karl Ander-
schitz, nachdem sie schon im
Juni zur Eisernen Hochzeit
das Ehepaar Anderschitz mit
ein paar Liedern überrascht
hatten. Auch bei der Martins-
feier am 13. November durfte
natürlich der Singkreis nicht
fehlen. Bis zum Jahresschluss
sind noch Auftritte beim
Weihnachtsmarkt auf Schloss
Kaltenberg sowie bei der An-
dacht der Kinder am Heiligen
Abend in der Pfarrkirche
Sankt Sixtus geplant. Infos
gibt es bei Gertraud Schöttl
unter Tel. 0 81 46/8 49.

Chor bestreitet über 50 Auftritte in einem Jahr
JAHRESRÜCKBLICK DER LIEDERTAFEL MOORENWEIS ........................................................................................................................................................................................

Die youngSIXTUSvocals

Der gemischte Chor

Der Singkreis FOTOS (3): TB
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Theater in Steinbach
Die Theatergruppe vom MGV
Steinbach spielt heuer den
Schwank „Aktivurlaub mit
Strafgericht“ von Felix Buch-
mair im Vereinsheim „Alte
Schule“ in Steinbach. Das
Stück handelt von einem
Dorfpfarrer, der den alten
Huberbauern auf dem Sterbe-
bett versprochen hat, sich um
dessen liederlichen Sohn Flo-
ri zu kümmern. Dabei konnte
er nicht ahnen, wie viel Unge-
mach in der Folge noch auf
ihn zukommen würde.

Aufführungstermine sind
am Freitag 9. Dezember, um
19.30 Uhr (Einlass 18.30
Uhr), Samstag, 10. Dezember,
um 19.30 Uhr (anschließend
traditionelle Christbaumver-
steigerung), Sonntag, 11. De-
zember, um 17 Uhr (bereits
ausverkauft), Freitag, 16. De-
zember, um 19.30 Uhr (Ein-
lass 18.30 Uhr) und Sonntag
18. Dezember um 17 Uhr (be-
reits ausverkauft). Weitere In-
fos unter www.stuabach.de.

THEATERGRUPPE MGV STEINBACH/FOTO: TB

Gottesdienste und Kirchenmusik
Gottesdienste: 11. Dezem-
ber, 11.30 Uhr; 18. Dezember,
17 Uhr, Adventsandacht für
Groß und Klein; 24. Dezem-
ber, 16 Uhr Familiengottes-
dienst und 18 Uhr Christves-
per; 26. Dezember, 11.30 Uhr,
mit Abendmahl; 31. Dezem-
ber, 16 Uhr, Jahresabschluss-
gottesdienst; 8. Januar, 10
Uhr, mit Abendmahl; 22. Ja-
nuar, 11.30 Uhr; 5. Februar,
10 Uhr Familiengottesdienst;
19. Februar, 11.30 Uhr; je-
weils in der Martin-Luther-
Kirche, Mammendorf.

Minigottesdienst mit
Krabbelbrunch: Samstag, 21.
Januar, um 9.30 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche, Mam-
mendorf.

Evang. Gottesdienste im
Seniorenheim Jesenwang:
jeden dritten Donnerstag im

Monat: 15. Dezember, 19.
Januar, 16. Februar, jeweils
um 10.50 Uhr.

Taizégottesdienst: jeden
ersten Sonntag im Monat: 4.
Dezember, 5. Februar, jweils
um 19 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche, Mammendorf.

Trauercafé Michaelkirche
Grafrath: jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 14.30 bis
16.30 Uhr.

Termine Kirchenmusik:
Gottesdienst mit dem Flöte-
nensemble Flautamente:
Sonntag, 04. Dezember, 10
Uhr, Michaelkirche Gra-
frath.
Weihnachtskonzert Monday-
NightBigBand „Swingin’
Christmas: Freitag, 9. Dezem-
ber, 20 Uhr, Michaelkirche
Grafrath.
Christmette: Heiliger Abend

mit Volksmusik, Samstag, 24.
Dezember, 23 Uhr, Michael-
kirche Grafrath.
Orgel und X zum Ehrenamts-
fest: Sonntag, 15. Januar, ab
10 Uhr, Michaelkirche Gra-
frath.
Musikalische Abendandacht:
Sonntag, 13. November, 18
Uhr, mit Streichweite, Micha-
elkirche Grafrath.
Michaelmusiken, Vier Hände
und vier Füße: mit Gundula
Kretschmar und Walter Erdt,
Sonntag, 19. Februar, 17 Uhr,
Michaelkirche Grafrath.

Sprechzeiten in Mooren-
weis und Umgebung: Pfarre-
rin Sabine Huber kommt ger-
ne bei ihnen vorbei und be-
antwortet Ihre Fragen. Sie er-
reichen sie unter Tel. 0 81 45/
9 97 91 62.

EVANG.-LUTH. PFARRAMT

TERMINE DES EVANG.-LUTH. PFARRAMTES ...............................................................................

Kindergottesdienste in St. Sixtus
Das Kindergottesdienst-Team
der katholischen Pfarrei St.
Sixtus, bestehend aus derzeit
acht Leiterinnen, freut sich
schon seit zwei Jahren, Kin-
dergottesdienste anbieten zu
können. Momentan gibt es
acht Wortgottesdienste pro
Schuljahr. Thematisch han-
deln sie vom Leben und Wir-
ken eines Heiligen oder neh-
men Bezug auf das jeweils ak-
tuelle Tagesevangelium bezie-
hungsweise den jeweiligen
Lestext des Sonntags. Grund-
sätzlich erarbeitet je ein vier-

köpfiges Vorbereitungsteam
einen Leitsatz, an dem inhalt-
lich ein Heiliger oder die hei-
lige Schrift kindgerecht nä-
hergebracht werden soll.
Auch ist das Liedgut schon
gut etabliert. Jede Gottes-
dienstvorbereitung ist eine
große Herausforderung, aber
in positiver Hinsicht. Die gro-
ßen Prämissen, einen Kinder-
gottesdienst zu erarbeiten, an
dem sich die Kinder an die Li-
turgie gewöhnen, das Wort
Gottes hören können und so
Lebensfreude im Glauben

durch Gesang und Gebet er-
fahren dürfen, stehen im Vor-
dergrund. Alle Gottesdienste
sind Unikate und selbst erar-
beitet. Am Ende des Kinder-
gottesdienstes, der parallel
zum Hauptgottesdienst in der
Kirche stattfindet, geht es
zum Segen in die Kirche.

Termine 2017 im alten
Pfarrhof Moorenweis, jeweils
um 9.45 Uhr: 5. Februar, 19.
März, 14. April, 5. Juni sowie
das Pfarrfest mit Familiengot-
tesdienst am 2. Juli.

KINDERGOTTESDIENT-TEAM

Vorlesetag Beim 13. „Bundesweite Vorlesetag“ am 18. November beteiligte sich

die AOK Bayern bereits zum fünften Mal an der Aktion der Stiftung

Lesen. Auch Gerhard Singer, Geschäftsstellenleiter in Fürstenfeldbruck, las heuer im Kin-

dergarten St. Ulrich in Moorenweis ein Märchen vor. Ziel des Vorlesetages ist es, Kinder

so früh wie möglich für Bücher zu begeistern und die Lesekompetenz zu erhöhen. Infos

zur Aktion gibt es im Internet: www.vorlesetag.de. AOK/FOTO: TB

Gaurunde

Zum Gaurunden-Wett-

kampftag traf sich die AB-Ju-

gend der Turnermädels des

TSV Moorenweis am 15. Ok-

tober in Esting. Erfreulicher-

weise konnte der TSV dank

Verstärkung aus Landsberied

diesmal zwei Mannschaften

stellen, die in der 1. Liga und

2. Liga vertreten waren.

TSV MOORENWEIS TURNEN/FOTO: TB
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FürWeihnachten bitte vorbestellen:
Geflügel, Lamm, Kalb, Rind, Schwein.

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, neues Jahr!

Hauptgeschäft Luttenwang Filiale Mammendorf Filiale Olching
Tel. 08202/8198 Tel. 08145/996832 Tel. 08142/5066686
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www.landmetzgerei-jais.info
Vom 2. 1. bis 7. 1. 2017 sind alle Geschäfte geschlossen!

20. 12.–24. 12.
durchgehend geöffnet
Montag Ruhetag
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Pokal errungen
Bei der 3. Gaurunde konnten
die Turner vom TSV Mooren-
weis ein letztes Mal in diesem
Jahr ihr Können unter Beweis
stellen. Die erste Mannschaft
der D-Jugend musste sich mit
dem zweiten Platz zufrieden-
geben. Allerdings konnten sie
aufgrund der überragenden
Leistung über drei Runden
trotzdem den Pokal nach
Hause holen. Die zweite
Mannschaft landete auf Platz
acht, konnte allerdings im
Vergleich zum letzten Wett-
kampf sechs Punkte gut ma-
chen, obwohl sie dieses Mal
mit einem Turner weniger an-
treten mussten.

Platzierungen in der Ein-

zelwertung: Bernhardt
Schäffler, Platz 6; Andreas
Schäffler, Platz 9; Vinzenz
Tauscher, Platz 12. Beim drit-
ten Gaurundenwettkampf
startete der TSV Moorenweis
mit insgesamt vier Mann-
schaften.

Die Herren konnten mit ei-
nem Mann mehr als bei der
zweiten Runde antreten und
belegten wieder Platz eins
und zwei. Platzierungen in
der Einzelwertung: Stefan
Drebes, Platz 1; Xandi Dre-
bes, Platz 2; Lukas Pöttinger,
Platz 3. Ausführliche Ergeb-
nisliste: rupertschmerbeck.
webs.com/Sieg_2016_03.pdf.

TSV MOORENWEIS TURNEN/FOTO: TB

Nikolausgala Für viele Kinder ist es das sportli-

che Highlight des Jahres: Nach

wochenlangem Üben und Trainieren, können sie ihren

Eltern, Großeltern, Verwandten und Freunden bei der

Nikolausgala zeigen, was sie gelernt haben. Aber heuer

trübt eine traurige Nachricht den Glanz der Veranstal-

tung: der Tod des langjährigen Schatzmeisters Wolfgang

Vogt. Die Nikolausgala sollte deshalb zunächst abgesagt

werden, fand auf ausdrücklichen Wunsch der Familie

aber doch statt. TSV MOORENWEIS TURNEN/FOTO: TB

Die Turnergarde trainiert wieder
Bereits seit Juni sind die neun
Mädels und zwei Burschen
der Turnergarde voll im Gar-
defieber. Zweimal in der Wo-
che wird trainiert um im Fa-
sching 2017 mit dem Motto
„Into the Jungle“ verzaubern
zu können. Die Trainerin An-
na-Maria Büger mit ihrem
Helferstab hat ein abwechs-
lungsreiches Programm aus
Tanz und Akrobatik einstu-
diert. Einen kurzen Aus-
schnitt hat die Garde bereits
am 27. November bei der Ni-
kolausgala der Turnabteilung
gezeigt. Am 14. Januar findet
die öffentliche Hauptprobe in
der Turnhalle am Sportplatz
statt. Die Vorstellung beginnt
um 20 Uhr, kostenloser Ein-
lass ab 19 Uhr. Die Tänzerin-
nen und Tänzer um die Präsi-

dentinnen Nadine Ihlefeldt,
Julia Karl und Anna-Maria
Büger hoffen, auch dieses
Jahr wieder ein ansprechen-
des Programm bieten zu kön-
nen. Freunde des Faschings,

die nach einem besonderen
Höhepunkt für Ihre Veran-
staltung suchen, können sich
telefonisch unter 0 15 78/
9 58 82 45 melden.

TSV MOORENWEIS TURNERGARDE/FOTO: TB

Mit Konkurrenz
mitgehalten

Beim Damenwettkampf in
Moorenweis belegte die D-Ju-
gend Platz vier und neun und
zeigte, dass sie mit der Kon-
kurrenz gut mithalten kann.
Amelie Auer und Julia Hil-
scher konnten dabei Platz
acht und neun in der Einzel-
wertung für sich entscheiden.
Die Mädels aus der C-Jugend
holten sich den fünften Platz.
Angelika Eichinger konnte
den siebten Platz in der Ein-
zelwertung für sich entschei-
den. TSV MOORENWEIS TURNEN/FOTO: TB

Jetzt ist alles drin!
Beim dritten Durchgang der
diesjährigen Bayernliga zeigte
die Turngemeinschaft Prittri-
ching-Moorenweis ihr bisher
bestes Ergebnis. Angespornt
von einer lautstarken Fan-
gemeinschaft sicherten sich
die Turner mit 291 Punkten
und satten sieben Punkten
Vorsprung den ersten Platz.
In der Gesamtwertung steigt
das Team damit auf den zwei-

ten Platz und kann nun mit
dem Wissen trainieren, dass
am finalen Wettkampf im No-
vember alles drin ist.

Neben starken Übungen an
Barren, Reck und Ringen wa-
ren es vor allem vier fehler-
freie Übungen am eigentli-
chen Zittergerät Pauschen-
pferd, die zur hohen Gesamt-
punktzahl beitrugen.

TSV MOORENWEIS TURNEN/FOTO: TB



Allen unseren Kunden eine schöne Adventszeit!
Starte Deine Zukunft mit einer Ausbildung

als Spengler oder Dachdecker bei uns!

LEIB GmbH · Pappelstraße 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 0 8146 /99 676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 0 8146 /99 6779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für
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Gemeinde Moorenweis16 Nr. 281 | Montag, 5. Dezember 2016

TSV-Fußballer werden 70 Jahre alt
Die Fußball-Abteilung des
TSV Moorenweis feiert ihren
70. Geburtstag. Ein Fußballer
hat 20 Jahre aktiv in der ers-
ten Mannschaft gespielt und
dabei mit 646 Einsätzen für
den TSV Moorenweis einen
wohl einmaligen Rekord er-
reicht: Anderl Dietrich. Da-
nach folgen Franz Schneider
mit 635, Josef Schäffler mit
625 und Otto Englschalk sen.
mit 550 Spielen. Die 1. Mann-
schaft war von 1975 bis 1982
und von 1986 bis 1988 in der
Bezirksliga aktiv. Zurzeit
spielt sie in der Kreisliga. Die
2. Mannschaft ist 2016 in die
B-Klasse aufgestiegen.

70 Jahre Fußballabteilung,
das ist eine lange Erfolgsstory.
Der TSV hat viel Eigenleis-
tung und Geld in die Sportan-
lage an der Fürstenfeldbru-
cker Straße investiert. Am 30.
Mai 1954 wurde der Sport-
platz eingeweiht (Foto). Da-
mals stand noch kein Sport-
gebäude und keine TSV-
Turnhalle. Im Jahre 1961

wurde das Sportheim mit der
Hausmeisterwohnung, Um-
kleidekabinen und Duschen
fertiggestellt. 1965 folgte die
TSV-Turnhalle mit Kegel-
bahn. 1975 wurde der zweite
Sportplatz eingeweiht und
beim Jubiläum zum 60-jähri-
gen Bestehen im Jahr 1980
weihte Pfarrer Philipp Maier
den dritten Platz und die Flut-
lichtanlage ein. Von 1983 bis
1987 wurde das Sportgebäu-
de erweitert. 1991/1992 wur-
de das Schützenheim ange-
baut, ein Jahr später das Ver-
einsheim erweitert und

2000/2001 die Turnhalle re-
noviert. 2003 wurde der Be-
ach-Volleyballplatz eröffnet.
2006/2007 wurden die Küche
und das Sportheim erweitert.
2010/ 2011 wurde eine neue
Flutlichtanlage am Platz 1 er-
richtet. 2015/2016 wurden
die Umkleidekabinen und die
Duschen im Untergeschoss
des Sportgebäudes völlig neu
renoviert.

Der TSV Moorenweis hat
in den letzten 30 Jahren insge-
samt über 1,1 Million Euro in
seine Immobilen investiert.

TSV MOORENWEIS FUSSBALL/FOTO: TB

Besuch bei der Leitstelle
Drei Gruppen der Feuerwehr
Moorenweis hatten im No-
vember die Möglichkeit, die
Rettungsleitstelle (ILS) in
Fürstenfeldbruck zu besichti-
gen. In der Leitstelle laufen
alle Notrufe der Nummer 112
von den Landkreisen Fürs-
tenfeldbruck, Landsberg,
Dachau und Starnberg zu-
sammen. Sie ist damit für
600 000 Einwohner, 14 Klini-
ken und Krankenhäuser und
für 240 Feuerwehren zustän-
dig. Insgesamt werden im Jahr
220 000 Einsätze, Anrufe und
Vermittlungen abgearbeitet.

Um die vielen Anrufe rund
um die Uhr zu bewältigen
sind 39 hauptamtliche und 24
nebenberufliche Disponenten
angestellt. Den Feuerwehrka-
meraden wurden an einem
Arbeitsplatz die Funktionen
erläutert. So stehen einem
Disponenten vier Bildschir-
me mit verschiedenen Pro-
grammen, Flurkarten und
Statusinformationen aus den
Feuerwehren und Kranken-
häusern zur Verfügung. Infos
zur Rettungsleitstelle findet
man auf der Homepage unter
www.ils-ffb.de. FEUERWEHR/FOTO: TB

Turnwelt ausprobiert
Gut besucht war das Ferien-
programm der Turnabteilung
des TSV Moorenweis am 7.
September. Nach ein paar
Aufwärmspielen hatten die
Kinder im Alter von fünf bis
13 Jahren die Möglichkeit,
zweieinhalb Stunden in die
Turnwelt reinzuschnuppern.
Es stand ein Zirkel aus Bo-

den, Barren, Schwebebalken
sowie ein Trampolin auf dem
Programm. Die Buben durf-
ten sich sogar am Frauengerät
Schwebebalken ausprobie-
ren, und für die Mädls gab‘s
das Männergerät Barren.
Zum Abschluss wurden Men-
schenpyramiden „erbaut“.

TSV MOORENWEIS TURNEN/FOTO: TB

Ein Theater „fast wie früher“
Die Theatergruppe Mooren-
weis spielt im Januar unter
der Leitung von Max Popfin-
ger und Martina Krenn den
Schwank „Fast wie Früher“
von Bernd Gombold. Zum
Inhalt: Dem Landwirtsehe-
paar Sabine und Anton Ber-
ger steht das Wasser bis zum
Hals, denn der veraltete Hof
macht nur noch Verluste.
Doch die Lösungsansätze
könnten unterschiedlicher
nicht sein: Anton träumt von
einer millionenschweren Be-
triebserweiterung, doch seine
Frau Sabine möchte lieber
„Ferien auf dem Bauernhof“
mit Wohlfühl-Massagen und
Wellness anbieten. Ein windi-
ger Immobilienmakler wie-
derum plant, aus dem be-
schaulichen Hof ein Touris-
tenzentrum mit riesigen Bet-
tenburgen zu machen.

Aufführungstage in der
Mehrzweckhalle Moorenweis
sind am Freitag, 6. Januar, um
17 Uhr; Samstag, 7. Januar,
um 19.30 Uhr; Sonntag, 8. Ja-
nuar, 17 Uhr. Der Kartenvor-
verkauf findet am Freitag, 9.
Dezember, von 17 bis 18 Uhr

in der Mehrzweckhalle Moo-
renweis statt. Telefonische
Kartenreservierungen sind ab
10. Dezember unter 0 81 46/
16 71 bei Brigitte Popfinger
möglich. Restkarten gibt es an
der Abendkasse.

THEATERGRUPPE MOORENWEIS/FOTO: TB
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Wir danken für das
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen allen Kunden
und Geschäftsfreunden
frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr 2017!
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